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Erläuterung zu den Kompetenzprofilen 

 

Die Kompetenzprofile verstehen sich als Instrumente zur fortlaufenden 

Schülerbeobachtung. Strategien und Kompetenzen sind tendenziell nach Schwierigkeit 

angeordnet (von links nach rechts mit zunehmender Schwierigkeit).  

+ 
Zeigt eine Stärke eines Schülers: Das kann das Kind. Diese Strategie muss nicht 

mehr erarbeitet oder geübt werden. 

U 

Zeigt eine Unsicherheit oder Zone der nächsten Entwicklung. Das Kind beherrscht 

diese Strategie schon teilweise, ist sich aber noch unsicher. Oft stellen diese 

Lernbereiche Zonen der nächsten Entwicklung dar. Eine intensive 

Auseinandersetzung lohnt sich meist, weil schnell Erfolge möglich sind. 

- 

Zeigt eine Schwäche bzw. eine Kompetenz noch ohne Vorerfahrungen. Evtl. 

fehlen für diese Kompetenz zusätzlich Basisstrategien, die zuerst noch erworben 

werden müssen (z. B. für Verdopplungen das Erkennen kurzer und langer Vokale, 

das Erkennen der Betonung) 
 

Am besten werden die Zeichen mit Bleistift gesetzt, da fortlaufend Änderungen 

erfolgen. Aus einem „-“ wird auch leicht ein „+“! 

Zu einem Zeitpunkt im Schuljahr, besonders zu Beginn, müssen noch nicht alle Spalten 

gefüllt sein: Die Füllung der Spalten ergibt sich nach und nach aus den 

Lernschwerpunkten der Klasse und möglichen individuellen Lernbeobachtungen. Bei 

höheren, leistungsstarken Klassen wird evtl. auch nicht ganz links eingestiegen 

(Allerdings sollten die Basiskompetenzen bei den Schülern immer hinreichend gesichert 

sein! Gerade Kinder mit Lese-Rechtschreib-Problemen beherrschen z. B. auch in 

höheren Klassenstufen die alphabetische Strategie nicht sicher).  

Kompetenzprofil Schriftspracherwerb: Schwerpunkt Klasse 1 (Bogen 1) 

Kompetenzprofil Rechtschreiben: Schwerpunkt ab Klasse 2 (Bogen 2: Variante mit 

Beispielwörtern; Bogen 3: Variante ohne Beispielwörter) 

Geeignete Beobachtungssituationen: 

 Unterrichtsbeobachtungen: Arbeitsblätter, Lernspiele etc.  

 Hefte mit eigenen Texten der Schüler, Tagebücher 

 Proben und/oder Diktathefte zum Lernbereich Rechtschreiben 

 Wörterdiktat der Beispielwörter (enthalten möglichst immer nur die zu 

überprüfende Rechtschreibstrategie) 

 Informelle, qualitative Screeningverfahren zum Schriftspracherwerb und 

Rechtschreiben 

 Quantitative Testverfahren zum Schriftspracherwerb und Rechtschreiben 

 

http://www.rechtschreibregal.de 


